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Fortsetzung von Seite 5:
Auch wenn die Ergebnisse bis hier-
her mehr als zufriedenstellend wa-
ren, sollte das DamendoPPel noch
eins draufgeben. Sandberg/Holder-
baum spielten sich bis ins Halbfinale
vor, unterlagen dann Wünsche/Pils
(B/N) in drei Sätzen. Paulsen/Schmidt
"rächten" dann aber die Niederlage
und stellten so die Ehre des SHBV
wieder her.

Paulsen/Schmidt Meister
In einem heißen Kampf verließen sie
nach zwei Sätzen (15:13/17:16) als
Noddeutsche Meisterinnen das Feld.
Die Bilanz ließ sich sehen: ein 1 .Plalz,
zwei 2.Plälze, drei 3.Plätze und 11
Spielerinnen und Spieler, die sich in
12 Disziplinen für die Deutschen
Meisterschaften der Junioren qualifi-
ziert hatten. Weiter standen zwei
Jugendliche und einem Junioren Plät-
ze durch Deutsche Ranglisten zur
Verfügung.
Für den SHBV stellte sich ernsthaft
die Frage, ob es finanziell zu vertre-
ten ist, mit einem so großen Aufge-
bot zu den Deutschen Meisterschaf-
ten zu fahren. Allerdings hatten alle
Aktiven so große Leistungen gezeigt,
daß es auf jeden Fall sportlich nicht
zu vertreten gewesen wäre, einige
von ihnen zu Hause zu lassen.

belohnt werden
So stand dann auch schnellfest: Alle
fahren zur Deutschen Einzelmeister-
schaft der Junioren!
Schon am Tage nach der NEM glüh-
ten beim Sportwart die Telefondrähte,
galt es doch, die Fahrt zu organisie-
ren. Für alle mußte eine tragbare
Lösung gefunden werden und die
Kosten mußten im Rahmengehalten
werden. Aber zum Schluß stand die
Organisation.
Mit zwei Kleinbussen und bangen
Erwartungen startete das 1 4-köpfi ge
Team aus Schleswig-Holstein am
6.4.95 in den RuhrPott nach Mühl-
heim.

Großes Lospech für SHBV
Schon die Auslosungen ließen Bö-
ses ahnen. Auch wenn allen klarwar,
daß auf den Deutschen Meisterschaf-
ten nur die Besten spielen, kommt
man gegen Lospech nicht an. Allein
drei Herreneinzel, drei Damenein-
zel,zwei HerrendoPPel, ein Damen-
doppel und zwei Mixed vom SHBV
mußten im ersten Spiel gegen Ge-
setzte (also die die Besten der Be-

sten) antreten.
Trotzdem ließen sich unsere Aktiven
nicht entmutigen und lieferten gute
bis sehr gute Spiele. Während Chri-
stian Mohr sich mit seiner langjäh-
rigen Partnerin Viola Rathgeber (B)

Vizemeister im Mixed
mühelos ins Finale spielen konnte,
kam für die übrigen Paare das Aus
spätestens in der 2.Runde. Aber auch
für Christian und Viola reichte es
nicht zum Deutschen Meister.
In einem eher lauen Spiel verloren
siegegen Bjöm Siegemund (Regens-
burg) und Nicole Pitro (Langenfeld)
klar in zwei Sätzen.
Nur knapp verfehlten die Damen
SchmidUPaulsen den Einzug ins Vier-
telfinale. Das erreichten lediglich die
HerrendoppelMohr/Sandberg und
Schlüter/Schneider. Lange Zeit sah
es so aus, als wenn beide Paarungen
im Halbfi nale aufeinandersloßen soll-
ten. Sie mußten sich dann beide fast
gleichzeitig in drei Sätzen geschla-
gen geben.

SHBV-Team demonstriert
großen Teamgeist

keinerderAusgeschiedenen die Hal-
le verließ oderauch nurden Wunsch
dazu äußerte, wenn Schleswig-
Holsteiner auf dem Spielfeld stan-
den. Pünktlich standen alle bereit,
wenn es morgens in die Halle ging,
auch wenn nur einer anzutreten hat-
te. Selbst als Christian sein Endspiel
am Sonntagnachmiftag noch zu spie-
len hatte, haüe es niemand eilig,
nach Hause zu fahren.
So konnten wir alle noch in Ruhe die
Endspiele in den Einzeln verfolgen.
Daß dabei für jeden noch etwas zu
lernen war, zeigt der lakonische Aus-
spruch von Andreas Schlüter beim
Herreneinzel Björn Siegemund ge-
gen Oliver Pongratz im ersten Satz
beim Stand von 1:1: " In diesem
Ballwechsel waren schon drei Tricks,
die ich nicht kannte und auf die ich
hereingefallen wäre!"

Positives Resumee
Auch wenn wir von dieser Meister-
schaft "nuf' einen halben Vizemeister
mit nach Hause gebracht haben, bin
ich der Meinung, daß sich die Teil-
nahme gelohnt hat.
Noch nie habe ich bei einem Team
im SHBV ein so großes Zusammen-
gehörigkeitsgefühl erlebt, wie bei den

Junioren 1995. \j

Auch wenn Christian Mohr, Petra
Schmidt und lnken Jensen die Junio-
ren aus Altersgründen verlassen,
hoffe ich, daß sich die Serie des
Erfolges fortführen läßt. Gute Vor-
aussetzungen dazu sind mit der
Leistungsförderung des SHBV vor-
handen.
lch b i t te  q l le  Vere ine,  d iese
Leistungsförderung auch weiter-
hin zu unterstützen. Die Leistungs-
stärke einzelner Spieler und Spie-
lerinnen kommt jedem Verein zu-
gute.
Von den Meisterschaften berichtete:

Klaus-H. Paulsen€portwart
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6.Preußen Reinfeld
T.Eintr.Segeberg ll
8.TSV Lensahn

47:65 9:19
45:67 9:19
tU:68 8:20

Bezirksklasse Süd: 303
Stand: 12.03.1995
Abschlußtabelle:
l.MöllnerSVll 83:29 25: 3
2.SC Buntekuh I 87:25 24: I
3.TSV Kattendort 59:53 16:12
1.WL Oldesloe ll 57:55 15:13
S.Hoisbütteler SV I 57:55 15:13
6.TSV Berkenthin lV 16:66 11:17
T.Kaltenkirchener TS ll 35:77 5:23
S.TSVSchwarzenbek 21:8E 1:27

Staffelleiter 302 / 303:
Hajo Schmidt Klaus-Groth-Str. 5 a
23617 Stockelsdorf
Tel.0451 I 495517

dem Beifall der mitge-
reisten Fans mit 15:13
und 15:5. Nun kannte
der Jubel keine Gren-
zen mehr und die Rück-
fahrt sollte noch feucht-
fröhlicher werden. Ein
Dank geht an dieser
Stelle einmal mehr an
Wolfgang Strauß-ob-
wohlselbstaktiv an den
Meisterschaften betei-
l igt-uns sicher nach
Hausefuhr, jedoch hat-
ten Fraucke und Chris-
tina alle Zeitplanungen
zunichte gemacht, traf
man doch erst am Mon-
tagmorgen gegen 3 Uhr
wieder ein. Damit ha-
ben sich die beiden Da-
menfürdieim Maistatt-
f indenden Europa-
meisterschaften in Ko-

Deutsche Meister: Fraucke lhde und christina Lescowpenhagen qualifiziert.
winnen. lm Entscheidungssatzdomi- | Annlich erfolgreich schnitt siegfried
nierten dann Fraucke und christina I Dutschke (wykerTB) ab, derwiede-
mit 15:7. lm anschließenden Halbfi- | rumdurchseinehervorragendeKon-
nale gab es eine Neuauflage oes I oition und spielübersicht bestach.

Deutsche Meisterschaften Alters klasse

Sensation durch Fraucke lhde/
Christina Lescow

Deutsche Meister im Doppel/Großer Erfolg für SHBV-Aktive
Vom 24. bis 26.Mäz nahmen 14 Teilnehmer des SHBV an den Deut-
schen Meisterschaften der Altersklasse teil, die in Bonn stattfanden.
Ausrichterwar der BC Beuel, mit 550 Mitgliedern Deutschlands größter
Badmintonverein.
Fürdie wohlgrößte Sensation dieser Meisterschaften sorgten Fraucke lhde
(Rendsburger BC) und Christina Lescow (Eintracht Segeberg), die das
schier unmögliche möglich machten und sich als ungesetzte Paarung in ihrer
Altersklasse O 45 durchsetzen konnten. Überstanden sie die erste Runde
noch kampflos, trafen sie im Viertelfinale auf die an Drei gesetzten Prax/
Steffens (Mitte). Nachdem der erste Satz mit 4:1 5 klar verloren ging und ihre
Gegnerinnen im zweiten Satz bereits mit 10:2 führten, konnten die Schles-
wig-Holsteinerinnen den Spieß noth_q1Düehen und diesen Satz 15:12 ge-

Endspiels der Norddeutschen Mei- | lm Einzelund im Doppel o 55wurde
stercchaften, doch diesmal gingen I erjeweils DeutscherVizemeister.
Deppe/Lüth (Hamburg) mit 16:18 und I Rts ungesetzter besiegte er im Vier-
10:15 als Verliererinnen vom Platz. I telfinale Rahn (west), der immerhin
DamitwardasEndspielerreicht,oas I an Zwei plaziert war. lm Halbfinale
erst sonntagabends um 19 Uhr aus- | fampne er mit 1:15, 15:g und 15:9

seinen Gegner Heichel nieder. Nach
eigenerAussage fehlte dann im End-
spiel gegen den topgesetzten Jürgen
Krieg (Süd) in den entscheidenden

noch herumzureißen. Annlich erfolg-
reich war er zusammen im Doppel
mit Uwe Kopf (West), die bis ins
Endspiel vordrangen und nur Rahn/
Schäfer (West) unterlagen. Hezli-
chen Glückwunsch, Siegfried !
Genauso erfolgreich war Ursula Jurk-
schat (TSV Schwazenbek), die zu-
sammen mit Grunwald Deutsche Vi-
zemeisterin im Damendoppel O 55
wurde. Damit nicht genug, noch zwei-
mal mehr konnte sie aufs Trepp-
chen. Zusammen mit D.Füssel er-
reichte sie noch Bronze im Mixed
und im Einzel. Hier unterlag sie erst
im Halbfinale knapp an der späteren
Siegerin U. Neisner aus Hamburg.
Ebenfalls zweimal Bronze erreichte
der Stockelsdorfer Michael Schnei-
der in O 32. Zunächst im Herrenein-
zel, wo er erst im Halbfinale dem
späteren Sieger Hans-Georg Fische-
dick(West) unterlag. Zusammen mit
Frank Mielke (Wittorf) boten sie den
Olympiateilnehmern und späteren
Siegem Stefan Frey/Jürgen Gebhardt
(Südost) einen mitreißenden Kampf
und unterlagen mit 1 4:1 7 und 7:1 5 im
Doppel.
5. Plätze belegten Wolfgang Strauß/
Anelie Gerth (Kieler TV,O 45) im
Mixed, Eike Boldt (PSV Eutin,O 32),
Jens Biehller ML Oldesloe,O 40),
Fraucke lhde (O 45) und Wolfgang
Strauß (O 50) im Einzel.
Für den SHBV waren noch Hans-
Jürgen Jähnke (fSV Malente), Hans-
Jürgen Berner, Horst Klos und Man-
fred Ueck (alle Segeberg) am Start.

igetragen wurde.
lm Finale wußten sich unsere
men noch einmal zu steigern
gewannen gegen Peek/Knül l  aus
Hessen nach tollem Spiel und unter

Da-
und

die Kraft, das Spi Jens Biehler



21.Schönkirchener Schüler- und JuEendturnier :

Kitschke/Hartung wurden Zweite im Doppel
Ein Bericht von Ingo Pagliotto
Dasvon derTSG GoncordiaSchönkirchen durchge- | Dollerup besiegt werden und belegten somit einen her-
führte Badmintonturnier, zu dem 55 Vereine aus acht I vonagenden 2.Platz.
Bundesländern sowie Horsens/Dänemark
über 360 Aktive meldeten, ist eines der
größten Turniere in Deutschland.
lm einfachen KO-System wurde um Geld- und
Sachpreise im Wert von 1 1.000,-- DM gespielt.
30 Helferinnen und Helfer der TSG sorgten
während des dreitägigen Turnieres für einen
reibungslosen Ablauf. So wurden z.B. 150
Dutzend Federbälle ausgegeben, die Aktiven
mit Erfrischungen und "kleinen Happen" im
Werte von 3.500,-- DM versorgt, ca. 40
Besaitungen erneuert (Servicestand Frank
Höpfner) und es wurden die Geld- und
Sach preise sortiert, aufgestellt und vergeben.
Den sportlich korrekten Ablauf stellte der
Obersch iedsrichter, Herr Detlef Joost, sicher.
Aus Sicht der TSG ist die Plazierung von
Michaela Kitschke aus dem eigenen Verein
besonders erfreulich. ln der Altersklasse U 12
konnten sie und ihre Partnerin Annika

Kreisranqliste Nordfriesland :

U 14 Mixed:
l.KlicUBielke TSVWesterland
2.Möller/Hathat TSV Ladelund
3.Bünning/Schenker TSV Ladelund

U 16 Jungeneinzel:

Hartung vom TSV Altenholz im Mädchendoppel erst im I Trotz der anstrengenden drei Tage hatten alle viel Spaß
Endspiel durch das dänische Doppel Maria Atzen/Julie I und freuen sich auf ein Wiedersehen im nächstgn Jahr.

l . ls lam Hathat TSV Ladelund
2.Hassan Halawani TSV Ladelund
3.Simon Wepner TSV Ladelund
4.Thorsten Carstensen Germ.Breklum
5.Sascha Schlottmann TSV Ladelund

l.Daniela Knott
2.Leila Goletic
3.Silke Schtltt
3.Svenja Petersen
S.Karina Saß
5. Melanie Jacobs

l.KnotUKrekel
2.SchätUBruhn

TSV Ladelund
TSV Westerland

WykerTB
MTV LecK

TSV Langenhorn
TSV Mildstedt

TSV Ladelund
Wyker TB

6.Alexander Hamdorf
7.Björn Clausen
7.Mark Rominger
9.Marco Clausen

l .Hamdorf/Clausen
2.Rominger/Roth

5.Anna Soujon
6.Melanie Krekel

Wyker TB
Wyker TB
Wyker TB
Wyker TB

Wyker TB
Wyker TB

TSV Ladelund
TSV Ladelund

9.Tina Matthiesen TSV Langenhorn
9.Anja Grunwald TSV Mildstedt

U 16 Mädchendoppel:
l.Nissen/Hathat TSV Ladelund
2.Michaelis/Abdalla TSVWesterland
3.Matthiesen/Lorenzen TSV DE Viöl
3.Paluch/Soujon TSV Ladelund
5.Krekel/Grunwald TSV Ladelund

U 16 Mixed:
1. Nissen/Hathat TSV Ladelund
2.HathaUHalawani TSV Ladelund
3.SoujonMepner TSV Ladelund
4.Abdalla/Schlottmann Westerl./Ladel.
5.Michaelis/Jensen Westerland/Leck
6.PaluchAlVolfhagen Wyker TB

U 18 Jungeneinzel:

T.Marieke Paluch
7.lna Lorenzen

l.Pierre Krekel
2.MichaelBöge

5.Heiko Nissen
6.Hermann Bruhn

Wyker TB
TSV DE ViöI

TSV Ladelund
TSV Mildstedt

TSV Mildstedt
WykerTB

U 18 Mädcheneinzel:

7.Tina Hildebrandt TSV Langenhorn
U 18 Mädchendoppel:

l.Goletic/Knott Westerland/Ladelund
2.HildebrandUSaß TSVLangenhorn

U 18 Mixed:

9.Lars Jensen Wyker TB
U 16 Jungendoppel:

3.Grunwald/Schirmacher TSV
Mildstedt
4.Jacobs/Nissen TSV Mildstedt
5.JacobsA/ollstedt TSV Mildstedt

3.Wepner/Hathat TSV Ladelund
3.Halawani/Bossen TSVLadelund
S.Jensen/Henning MTV Leck
5. Halawani/Schlottmann TSV Ladelund
T.Tubies/Christiansen Viöl/Ladelund

U 16 Mädcheneinzel:
l .BatoulHathat TSV Ladelund
2.Nina Michaelis TSV Westerland
3.Keike Nissen TSV Ladelund
3.Nadja Abdalla TSV Westerland

2.Björn Schirmacher TSV Mildstedt
4.Gerd Martensen TSV Ladelund

7.Mafthias Nissen TSV Mildstedt
S.Meinhard Hoffmann MTV Leck
S.MarcelStöcker

U 18 Jungendoppel:
l.Martensen/Krekel TSVLadelund
1.Böge/Schirmacher TSVMildstedt
3.Scheer/Hofmann
3.KrekelA/ollstedt

!,Ptatz lm Doppel: Michaela Kitschke und Annika Hartung

gez.Stefan Wiegand

3.YONEX-midi-Cup
1994/95

Am 10.5.95 ging ein g
Bericht von Stefan Bieger
diversen Fotos ein. Leider ging
der Bericht zu spät bei der
daktion ein.
Damit dieser Bericht voll
Geltung kommt, wird
in der nächsten Ausgabe br
richtet. -ro

MTV Leck
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